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Mauern, den 09.11.2009
Antrag zur Bürgerversammlung der Gemeinde Mauern am 16.11.2009
Ausweisung von Flächen für Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen 
Anlagen:
1) Begründung
2) Leitfaden zur Zulassung von Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen der  
    Arbeitsgemeinschaft der Bayerischen Solarinitiativen
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kipfelsberger,

zur Bürgerversammlung der Gemeinde Mauern am 16.11.09 stelle ich folgenden Antrag:

Hiermit beantrage ich, dass der Gemeinderat von Mauern folgenden Beschluss fasst:
1. Die Gemeinde Mauern ist grundsätzlich bereit, an geeigneten Stellen im Gemeindegebiet Flächen für PV-Freiflächen-Anlagen auszuweisen. Geeignete Flächen sollen zunächst mit Hilfe einer Standortanalyse systematisch ermittelt, bewertet, abgewogen und im Flächennutzungsplan dargestellt werden.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend eine Vorlage für die Beauftragung einer Standortanalyse vorzulegen. Für die Ermittlung und Bewertung von geeigneten Flächen soll unter anderem der „Leitfaden zur Zulassung von Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen der Arbeitsgemeinschaft der Bayerischen Solarinitiativen“ herangezogen werden (siehe Anlage). 
3. Die Gemeinde Mauern wird nach Vorliegen der Standortanalyse die Änderung des Flächennutzungsplans einleiten. Sie wird außerdem festlegen, unter welchen Bedingungen sie zur Ausweisung von einzelnen Bebauungsplänen bereit ist. Hierzu gehört zumindest die Erstattung der Kosten für die Standortanalyse und für die Änderung der Bauleitpläne.     
Mit freundlichen Grüßen
Anlage 1

zum Antrag zur Bürgerversammlung der Gemeinde Mauern am 16.11.2009:

Ausweisung von Flächen für Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen 

Begründung:

Die Solarstromerzeugung mittels Photovoltaik stellt einen wichtigen Baustein zur Verwirklichung der vom Kreistag Freising mit sehr großer Mehrheit beschlossenen Energiewende bis zum Jahr 2035 dar und sollte deswegen weiter zügig ausgebaut werden.

Auf einer Fläche von ca. 6 bis 8 Quadratmetern Photovoltaikmodulen (entspricht ca. 1 Kilowattpeak (kWpeak) elektrischer Leistung) können jährlich ca. 1.000 kWh Strom erzeugt werden.  Dies entspricht in etwa dem Jahresstrombedarf eines Durchschnittsbürgers. Zudem werden bei dieser Art von Stromerzeugung  ca. 640 kg des klimaschädlichen Gases Kohlendioxid  eingespart. 

Aufgrund der zur Neige gehenden und immer teurer werdenden fossilen Energieträger ist darüber hinaus ein schneller Umstieg auf erneuerbare Energien notwendig, um mittel- und langfristig eine bezahlbare Energieversorgung sicherzustellen. 

Dabei kommt der Gemeinde Mauern gegenüber seinen Bürgern auch eine wichtige Vorbildfunktion zu. Die Gemeinde bringt damit zum Ausdruck, dass sie auf eine nachhaltige und langfristig ökonomische Form der Energiegewinnung setzt und damit die notwendigen Schritte für den Klimaschutz ergreift. 

Allerdings ist es wichtig, dass zunächst geeignete Flächen für  Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen identifiziert und diese im Flächennutzungsplan ausgewiesen werden, um eine geordnete Entwicklung mit positiven Auswirkungen für die Entwicklung der Gemeinde Mauern zu gewährleisten, die breite Unterstützung in der Bürgerschaft findet.

Hierzu ist vor der Änderung des Flächennutzungsplans eine Untersuchung erforderlich, die diesbezüglich geeignete und ungeeignete Flächen ermittelt. Als Vorgaben für diese Untersuchung kann neben  den einschlägigen gesetzlichen Regelungen der „Leitfaden zur Zulassung von Photovoltaik-Freiflächen-Anlagen der Arbeitsgemeinschaft der Bayerischen Solarinitiativen“ herangezogen werden, der die wichtigsten Kriterien für mögliche Standorte zusammenfasst, die jeweiligen Vorteile und Nachteile beschreibt und konkrete Empfehlungen zum Vorgehen enthält.  
